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Verantwortung übernehmen. Der
Beıtrag der Christen ZUur Bewältigung
der ökologischen Probleme bestehe
VOTr allem darın, Jenes NeUuC Denken

Protestanten und Katholiken zustoßen, das eiınem sensıbleren
Verhältnis der Menschheıit Welt,Gememsames-ema Schöpfung Geschichte und Natur tühre Umge-
kehrt Nl die gegenwärtige Umwelt-

Vor sechs Jahren WAar das Maly; („herkömmlicher Naturschutz”, 95  - krıise „nıcht eigentlıch Folge des Chri-
dafß die beıden großen Kırchen in der fassenderes ökologisches Engage- STENLUMS, sondern elines einseıtigen
Bundesrepublık sıch zusammentanden ment“, „pragmatischer Umwelt- wıssenschafttlich-technischen Wırk-

lıchkeitsverständnisses und der damıtund sıch mıt einer gemeınsamen Erklä- schutz‘) werden auf hre Tragfähig-
runs („Grundwerte und (sottes (Ge- keıit hın untersucht (Kapıtel Z Man verbundenen Verabsolutierung des
bot  6 November /D Menschen“vgl zeıgt dıe ethische Dımension der Ööko-
561—-571) eiıner aktuellen Frage logıschen Herausforderung auf (Kapı- Eın Naturschutz, W1e€e schon selt dem
die Offentlichkeit wandten. In ähnlıi- tel 3) Für die christliche Botschaft Ende des etzten Jahrhunderts be-
cher Weiıse haben s1e 1U eın Wwel- werden daraus theologische Folgerun- stehe, reiche als Ansatz tür eın HS
tes Mal1l S und WAar Z TIThema SCH SCZOPCN (Kapıtel 4) und Forde- deltes Verhältnis Umwelt und Na-
Umwelt bzw Schöpfung. „ Verantwor- runNnscnh für eın Denken und Lur letztlich nıcht 4aUusSs Hıer werde
Lung wahrnehmen tfür die Schöpfung“ Handeln ckızzıiert (Kapıtel 59 eın zumeıst das Ausma{fß der Bedrohun-
1St der Tıtel eıner rund Seıten Lebensstil, eın Wırtschaften, das SCH, der 9803 sıch heute gegensıeht,
fassenden Schrift, die VO Rat der als System der sozıalen Marktwirt- verkannt. So wichtig das ökologische
Evangelıschen Kirche In Deutschland schaft seıne ökologische Verantwor- Engagement VO Eınzelpersonen und

und der Deutschen Bischoftfs- Lung entdeckt,; ine umftfassende Öökolo- Gruppen selt Mıtte der sechzıger Jahre
konferenz, durch das Kırchenamt der gische Orıientierung der Politık). Für auch SCWESCH sSEe1 INa  — habe mıt den
EKD und das Sekretarıat der Deut- Kırche und Gemeıinden werden ab- pessimıstischen Prophezeiungen
schen Bischofskonferenz herausgege- schließend vier Aufgaben ZENANNL: eın me1lst Recht bekommen die Erklä-
ben wurde (Gütersloher Verlagshaus Eıntreten für die „Wahrheıt VO der runs WEeISt auch auf dıe Grenzen
erd Mohn, Gütersloh Schöpfung”, das Bemühen, Kräfte tre1- dieses Bemühens hın Naturwıssen-

schaftliıche Einsiıchten würden vielfach72101  — Wahrnehmung VO  — Ver-
antwortung In diesem Bereıch, wobel unmıttelbar In Wertposıtionen undSoziale un öOkologische

Marktwirtschaft auf eın beispielhaftes Verhalten der ethische Handlungsmaxımen UMSC-
Kirchen und Gemeılnden selbst als Zielkonflikte verkannt, vielfach

An der Erarbeitung der Studıe wırkten „Grunde1j1gentümer, Bodenbewirt- allzu radıkale Schlußfolgerungen g-
mMIıt auf katholischer Seıte die schafter, Bauherr und Anstellungsträ- ogeCnN Im Rahmen eines pragmatischen

Tübinger Theologieprotessoren Al- CC  ger Wert gelegt wırd; aufßerdem der Umweltschutzes seIt dem Begıinn der
fons Auerund Walter Kasper SOWIe der Dıienst der Versöhnung zwıischen SC sıebziger Jahre werde 1mM übrıgen deut-
Würzburger Nationalökonom ()tmar gensätzlichen Posıtiıonen und nteres- lıch, da{fß weıtertführende Zusammen-

SC SOWIe last NOL least dıe Vermuitt-Issıng, auf evangelıscher Seıite der hänge SCH des Erfolgszwangs viel-
Münsteraner Protessor für Refor- lung VO  Z Hoffnung, denn das Wahr- tach außer Betracht blıeben; WUur-
mlerte Theologie und EKD-Ratsmıiıt- nehmen VO  i Verantwortung für dıe den vielfach Ma{fßnahmen vermieden,
olıed Hans Helmut Eßer, der Bonner Schöpfung dürte nıcht gelähmt werden die Nachteile für die Wıirtschaft miı1t
Theologieprofessor Martın Honecker durch „apokalyptische Ängste“ sıch bringen könnten. 7Zwischen den
und der Hannoveraner Landschafts- weıtreichenden Zielvorstellungen
planer Hans Kiıemstedt. Der Offent- mancher (Gesetzestexte und der An-Herkömmlicher atur-lıchkeit vorgestellt wurde dıe Erklä- schutz reicht nıIC mehr wendungsrealıtät estehe eın 11VeT-

rLUNng durch Hans Helmut Eßer für dıe ennbares Mißverhältnis.
EKD und den Bischof VO  e Maınz, Zur Frage der Rolle der Kırchen In
arl Lehmann, der auch für die End- Zusammenhang VO  e Ökologie und
redaktıon des TLextes mıtverantwort- Umweltschutz wırd mıt Nachdruck Was nottut Ine Haltung

der Achtung un chonungıch zeichnete. darauf hingewlesen, gelte, das Ver-
In tüntf Schritten yeht dıe Erklärung ältnıs VO Mensch un Natur VO  a Als 1ıne yrundlegende Orıentierung

ihr Thema heran: Zunächst werden Grund autf überdenken. Bloße Kurs- für iıne ökologische Ethik verwelsen
verschiedene weltanschauliche, struk- borrekturen reichten längst nıcht mehr die Kırchen auf iıne nötıge Ehrfurcht

aus Man MUSSE vielmehr einsehen ler- OT dem Leben S1e ewırke auch ineturelle, konzeptionelle, sozlalpsycho-
logısche und moralıische Ursachen für NECN, da{ß hınter der Umweltkrise letzt- Scheu VOT dem „reiın nutzenden Ge-
die mweltkrise diskutiert (Kapı- ıch dıe Krıse des Menschen und selner brauch, ıne Haltung der Beachtung
tel 8 bisherige Lösungsversuche Unfähigkeit stehe, ın rechter Weiıse und Schonung”. S1e vermuıittele Eın-
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sıcht iın gegebene Grenzen, ın die End- “  gen (Deutsches Allgemeıines Sonn- VErSOrguUunNg VO 1980 (vgl No-
iıchkeıit un Vergänglıchkeıt, VOT al- tagsblatt, 85) N. Bevor INa  — vember 1980, 560—566), ei9er insge-
lem iın die Verletzlichkeit der Schöp- aber mıt UNAaANSCMESSCNCN Krıiterien SAamt wenıg beachteten Außerung,

War bereits dieser Thematıikfung un: Mitkreatur. Im Anschlufß diese Erklärung geht, mu INa  - sıch
daran werden dreı Vorzugsregeln tor- über ihren Charakter 1m klaren WeI- Wort gemeldet hatten, allerdings
mulhliert: 95 Es 1St sittlıch verwertlich, den Miıt dieser Erklärung ratiıfizieren durchaus allgemeıner un: ın der Art
die Umwelt verändern, da{fß da- diıe Kirchenleitungen mehr iıne Ent- der Behandlung mıt einem eher Splr1-
durch heute oder zukünftig ebende wicklung, die bereıits iın Theologie und tuellen Akzent.
Menschen klar voraussehbar Schäden Kırche hre Spuren hınterlassen hat, Der Erklärung 1St wünschen, daßerleiden Dıiıe Umwelt darf ZUur Be- als daß S$1€e grundlegend DNEUC Gedan-

ken in die Debatte werten. S$1€e Eıngang findet iın den Proze{fß derfriedigung menschlicher Bedürfnisse Meıinungsbildung, WI1e€e gerade auchherangezogen werden, solange ach- Der VWert der Erklärung lıegt daher
teile un Schäden tür Mensch un: INA=- auch nıcht csehr 1ın eıner W as der iın den tradıtionellen Parteıen z 7 1M

ange 1St Wenn dıe Umweltproble-Liur nıcht größer sınd als der Nutzen iıne oder andere vielleicht vermıssen
aus dem Gebrauch der Naturgüter mMas eıgenen un matık nıcht 1U als ıne pragmatısche

Angelegenheıt der Tagespolitiık SCdC-und solange dabel der Fortbestand der Sıcht der Sachverhalte. Der Wert be- hen werden soll, WEenNnn über indivıdu-Menschheıit garantıert bleibt. Die steht eher ZzUuU einen hierin iıne Par- alethische Appelle hınaus Verände-Umwelt 1St mıt aktıven und nottalls allele ZUr Grundwerte-Erklärung VO  }
rung 1ın Gang DESELIZL werden soll,einschneıdenden Ma{fßnahmen 19/9 In der, WI1e€e damals hıeß, „Ge- dann dürfte den Kırchen eın nıchthalten und schützen, solange da- meinsamkeıt”, Zzu anderen ın der leicht unterschätzender Anteıldurch nıcht gegenwärtig oder zukünftf- Tatsache, dafß kırchenamtlicherseits

lebenden Menschen schwerer eın bestimmter Diskussionsstand test- den Bemühungen zukommen. Und
Ug dafür könnte 19808  —_ vorteılhaft se1n,Schaden zugefügt wiıird.“ geschrieben wırd, auf den INa  e} sıch

WenNnn die Kırchen sıch In Zukunft EeNtTt-
VO  } Jetzt beziehen kann. schlössen, mehr un: mehr W1€e In die-

Fın Diskussionsstand ırd Im übrıgen 1St keineswegs S als ser rage mı1t einer Stimme SPTIC-
festgeschrieben stelle die Erklärung für die beteilıgten chen. Leider besteht ZU Stichwort

Kırchen lediglich ıne VWıederholung Gemeinsamkeıt oftfenbar keın Anlafß
Im Gegensatz der UT wenıge Tage dessen dar, W as anderenorts bereıts allzu hohen Erwartungen: Dıie Ööku-
späater veröffentlichten Studıe „Schöp- hınlänglich ftormuliert worden 1St. Dıie meniısche Zusammenarbeıt stöfßt 1mM-fungsglaube und Umweltverantwor- EKD hatte sıch bıslang lediglich INeT noch Barrıeren. Und se1 1NUTLT:tung“ des Theologischen Ausschusses mehr oder mınder gewichtigen Detaıil- be1 der verlegerischen Zusammenar-der Vereinigten Evangelısch-Lutheri-
schen Kıirche Deutschlands fragen geäußert: 19/7/ Fragen der beıt ZUr Veröffentlichung solcher Er-

Energiepolitik (vgl November klärungen. 979 gyaben eın evangelı-(Hg Hans Christian Knuth, Wenzel / 5/4 {f.) und 984 1mM Rahmen e1-Lohff, Lutherisches Verlagshaus, Han- sches und katholisches Verlagshaus
nNeTr Denkschrift Fragen der Land- dıe Grundwerte-Erklärung gemeın-

OVi die stärker nach der theo- wırtschaft (vgl Maı 1984, 241), Sa heraus, diesmal gyeht Ina  s In dieserlogischen und biblischen Grundlegung während sıch die deutschen katholıi- Angelegenheıt bereıts wıeder g-des Schöpfungsglaubens fragt, 1St die schen Bischöte ın ıhrer Erklärung TenNntLe VWege Hoffentlich keın Sym-gemeınsame Erklärung deutlich auf
den Adressatenkreis eıner größeren, Fragen der Umwelt un der Energıle- ptom

gerade auch nıchtkirchlichen Offent-
ıchkeıt ausgerichtet. Wenn Bischof
Lehmann VO der Erklärung>MIt
ihr habe INa  ; „gleichsam eıinen Kate-
chismus eiıner ökologischen EKD-Synode: ÖkumenischeMoral” versuchen wollen, INnas der

ZwischenbilanzVergleich hochgegriffen se1n,
zeıgt aber das Bemühen, die hıer ANSC-
schnıttenen Fragen als Anifrage Daß der katholische Bıschof, 1n dessen Paul-Werner Scheele VO  — Würzburg
zentrale Aussagen des christlichen Dıözese ine Tagung der EKD-Syn- gyab IN miı1t Martın Kruse, dem
Glaubens begreifen, selbst WenNnn ode stattfindet, VOT den Synodalen eın evangelıschen Berliner Bischof, einen

Bericht zZzu Stand der Arbeiıt der G2:dieser eıl dann aufs (sJanze gesehen Grufßwort spricht, 1St längst 72 ül 0 Selbst-
eher urz ausgefallen 1St verständlichkeit geworden. Be1 der meınsamen Okumenischen Kommissıon,
Man annn natürlich daraut hinweısen, Tagung der Synode der EKD, die nach dem Papstbesuch ın der Bun-
daß die Kırchen mıt dieser Erklärung der die 120 Miıtglıeder VO bıs desrepublık 1mM Herbst 980 1Ns Leben

24. Maı ın Berlın zusammenkamen, gerufen WOI'an WAr. Dıiıe Ar-eigentlich Späat kommen, WEeNnN auch
vielleicht nıcht Spat Man kann das hıelt Jetzt o eın katholischer Bı- beitssıtzung der Kommıissıon hatte
NzZ auch als „recht zaghafte Anfra- schof elınes der Hauptreferate: Bischof Anfang Maı 1981 1n München STtALLgE-


